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OER FOURIER-Leser schreiben 13

der Zahlenvergleich mit 450000
AdA der «Armee '95» (verwal-
tungsmässiger Soll-Bestand) ist
damit falsch, selbst wenn die Wer-

tung der Wehrkraft der BRD-Reser-

ve umstritten bleiben darf. Eindeu-

tig mit unserer Milizarmee quanti-
tativ nicht vergleichbar ist das voll
mechanisierte stehende deutsche
«High-Tech»-Heer. Der Aufwand-
Vergleich zeigt die wahren Ver-
hältnisse: Die Verteidigungsausga-
ben betrugen 1989 in der BRD

21,7 Prozent der Staatsausgaben
(2,9 Prozent des Bruttoinlandpro-
duktes von 1988), in der Schweiz
dagegen 17,0 Prozent 1,8 Pro-
zent des Bruttoinlandproduktes).
Schon 1989 hat die Schweiz rela-
tiv zu den Staatsausgaben 22 Pro-

zent weniger für die Landesvertei-
digung aufgewendet (38 Prozent
weniger sind es beim Bruttoin-

Das Original-Beleuchtungssortiment der
Schweizer Armee.

landproduktl), und mit dem realen
Abbau durch das eingefrorene
EMD-Budget wird die Quote auf
absehbare Zeit nicht zunehmen.
Die Frage, was die Schweiz an
Wehrkraft morgen - und in zehn
Jahren? - wirklich braucht, darf
und muss man stellen. Aber bitte
nicht mit verkürzten Zahlenver-
gleichen, welche mehr als die hal-
be Wahrheit unterschlagen, um
unserer Schweizer Bevölkerung
ein «Leben auf (zu) grossem mili-
tärischen Fuss» glauben zu ma-
chen!
«Wie sicher ist denn unsere Sicher-
heit?»: Richtig ist, dass wir uns
dieser Frage tatsächlich nicht allein
an der Landesgrenze stellen dür-
fen. Der Armee die Behauptung
anzulasten, sie garantiere Sicher-
heit - was weder für die Behaup-
tung und schon gar nicht für die

pd. Das Beleuchtungssortiment
befindet sich in einer massiven,

handgefertigten Holztruhe. Mit
sieben Innenfächern und Spezial-
halterungen, zum Teil aus Leder.
Die Masse der Truhe sind 50 x 62
x 38 cm. Die Lampen sind für den
harten Einsatz gebaut und muss-
ten jederzeit funktionstüchtig sein.

Aus diesem Grund besteht das

Sortiment aus zwei Benzinverga-
serlampen, Ersatzgläsern weiss,
Ersatzgläsern blau und vielen wei-
teren Zubehör.

Technische Daten der Lampen:
Höhe 38 cm, Gewicht 2,2 kg,
Lichtstärke nach Hefner Kerzen

Garantie zutrifft - ist eine weitere
Unterstellung Hubachers. Diese

beginnt schon mit der Frage.
Denn: «Wie sicher ist unser Europa
der nächsten 25 Jahre?» müsste sie

doch lauten; und «Wie sicher wäre
unsere Sicherheit ohne eine Ar-
mee, die vorläufig auch für das

Jahr 2000 gut gerüstet ist?». -
Inzwischen verhandelt man in den
ersten Tagen 1992 in den neuen
unabhängigen Staaten der Ex-
UdSSR nicht etwa die endgültige
Liquidation des vorhandenen
Kriegspotentials, sondern das Pro-

blem, wer darauf mit welchen
Kompetenzen den Zugriff haben
soll. Wie sicher, Herr Huber, ist
denn dabei unsere längerfristige
Sicherheit?

Fw Peter RötMn
(Peda/<for Sc/rwe/z. Fe/dwe/be/-

Verband)

380, entspricht etwa 280 Watt,
Behälterfüllung 1 Liter, was einer
Brenndauer von ca. zehn Stunden
entspricht.

Heute ist dieses Beleuchtungssor-
timent eine Rarität. Die Lampen
spenden immer noch hervorragen-
des Licht und wirken äusserst
dekorativ. - Vertrieb durch die
Firma Agrimag, Lyss, Telefon
032 84 86 22. Näheres ersehen
Sie aus laufenden Inseraten.

Aus dem reichhaltigen Sortiment:

2 Benzinverglaserlampen, 2 Er-

satzgläser weiss, 2 Ersatzgläser
blau, 2 Schirmreflektoren 30 cm
Durchmesser, 2 Kochaufsätze, 2

Seitenreflektoren (als Scheinwerfer
nutzbar), 2 Seilbriden mit Doppel-
halter, 2 Aufhängevorrichtungen
mit Kugelkette und Fixationsbrett-
chen, Benzinkanister 3 I, Einfüll-
kännchen für Brennsprit, Siebtrich-
ter, Trichter klein, Glühstrümpfe,
Gebrauchsanweisung D, F, I und
vieles mehr.

Gebrauchsartikel aus der Schweizer Armee

Original-Beleuchtungssortiment
Neu zum Verkauf angeboten wird ein Original-Beleuchtungssorti-
ment der Schweizer Armee. Die Benzinvergaserlampen sind voll
funktionstüchtig und standen bis 1991 im Einsatz. Eingekauft wur-
den die Lampen nach dem Zweiten Weltkrieg. Eingesetzt wurden sie
überall dort, wo gutes und flatterfreies Licht gebraucht wurde. Wie
zum Beispiel bei der Sanität oder auf dem Übungsplatz.
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